


ALEXANDER WALTER 

Vom statischen zum dynamischen Naturschutz 



Schriften zum Umweltrecht 

Herausgegeben von Prof. Dr. Mi c h a e I Klo e p fe r, Berlin 

Band 102 



Vom statischen zum 
dynamischen Naturschutz 
Möglichkeiten und Mißverständnisse der 
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung 

Von 

Alexander Walter 

Duncker & Humblot . Berlin 



Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 

Walter, Alexander: 
Vom statischen zum dynamischen Naturschutz: Möglichkeiten 
und Mißverständnisse der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung I 
von Alexander Walter. - Berlin : Duncker und Humblot, 2000 

(Schriften zum Umweltrecht ; Bd. 102) 
Zugl.: Konstanz, Univ., Diss., 1999 
ISBN 3-428-10046-8 

Alle Rechte vorbehalten 
© 2000 Duncker & Humblot GmbH, Berlin 

Fotoprint: Wemer Hildebrand, Berlin 
Printed in Germany 

ISSN 0935-4247 
ISBN 3-428-10046-8 

Gedruckt auf alterungsbeständigem (säurefreiem) Papier 
entsprechend ISO 9706 8 



"Natur und Landschaft sind im besiedelten und 
unbesiedelten Bereich so zu schützen, zu pflegen 
und zu entwickeln, daß ... (sie) als Lebensgrund-
lage des Menschen und als Voraussetzung für 
seine Erholung in Natur und Landschaft nachhal-
tig gesichert sind." 

§ 1 BNatSchG 
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